
Kita- und Schul-Erweiterungen im Plan
Politik: Eichenbühler Rat vergibt Bauprojekt-Aufträge für insgesamt 706000 Euro
EICHENBÜHL. In der Sitzung am
Mittwoch konnte Eichenbühls
Bürgermeister Günther Winkler
(CSU) die anwesenden Gemein-
deräte darüber informieren, dass
die Bauarbeiten zur Erweiterung
der Kindertagesstätte und der
Grundschule nach Rücksprache
mit der ausführenden Firma im
Zeitplan sind.
Bei der Erweiterung der Kin-

dertagesstätte stehen die Beton-
arbeiten für den Keller kurz vor
dem Abschluss. Laut Winkler
wollen die zuständigen Bauarbei-
ter in vier Wochen bereits mit den
Erdarbeiten am Erweiterungsan-
bau der Erftalgrundschule begin-
nen.

Gewerke vergeben
Aus der nichtöffentlichen Sitzung
informierte Winkler im Anschluss
zudem über die vergebenen Auf-
träge mit einer Gesamtsumme von
706000 Euro in verschiedenen
Gewerke für das umfangreiche
Bauprojekt.
Die Zimmererarbeiten gingen

für 200800 Euro an die Firma Fer-
tig Cölestin Holzbau (Faulbach).

Die Heizungsarbeiten übernimmt
die Firma Jung und Schmitt GmbH
(Bürgstadt) für 68700 Euro.
Die Sanitärarbeiten wurden zu-

dem an die Firma Alexander
Winkler (Eichenbühl) für 45100
Euro erteilt. Die Raumlufttechni-

schen Anlagen erstellt die Firma
Färber (Großwallstadt) zum An-
gebotspreis von 128600 Euro und
die Elek-troinstallationsarbeiten
wurden an die Firma Elektrotech-
nik Hauck (Eichenbühl) für
264000 vergeben. acks

Aufträge für über 706000 Euro hat der Gemeinderat für die Erweiterung der Kita (im
Bild) und der Erftalgrundschule vergeben. Foto: Siegmar Ackermann

Wassertretanlage wird doch saniert
Politik: Förderung für das beliebte Ausflugsziel im Kohlgrund – Mittel aufgestockt
EICHENBÜHL. Das beliebte Aus-
flugsziel für Spaziergänger und
Radfahrer im Eichenbühler Kohl-
grund, die sogenannte Wassertre-
tanlage, kann nun doch saniert
werden. Darüber informierte Bür-
germeister Günther Winkler
(CSU) die Gemeinderäte am Mitt-
woch in der Sitzung.
Ursprünglich wurde der im No-

vember vergangenen Jahres ge-
stellte Förderantrag wegen feh-
lender Mittel im Fördertopf der
Regierung von Unterfranken ab-
gelehnt. Mittlerweile wurden die
Mittel aufgestockt und die Regie-
rung hat mitgeteilt, dass die Ge-
meinde in den nächsten Wochen
einen Bewilligungsbescheid im
Rahmen des Förderprogramms
»Touristische Infrastruktur –
Kneipp-Anlagen« erhält.

Vorzeitige Baufreigabe
Die Gemeindeverwaltung hat
deshalb die vorzeitige Baufreigabe
für die Sanierungsmaßnahme be-
antragt, die mittlerweile erteilt
wurde. Der Antrag umfasst Aus-
besserungsarbeiten im Beckenbe-
reich und den Austausch von

Sandsteinen, die hauptsächlich
durch den Wurzeleinwuchs des
Baumbestandes beschädigt wur-
den. Des Weiteren soll ein neues
Geländer angebracht werden. Die
für diese Maßnahmen notwendi-
gen Investitionen wurden mit
10000 Euro veranschlagt, die vor-

aussichtlich zu 90 Prozent geför-
dert werden. Die Hauptarbeiten
soll der Gemeindebauhof ausfüh-
ren der in den vergangenen Tagen
schon mit Reinigungsarbeiten an
der Anlage sowie der Wanderhüt-
te und der Sitzgruppen beschäftigt
war. acks

Dringend notwendig sind Ausbesserungsarbeiten am Becken, an den Sandsteinen und
ein neues Geländer. Foto: Siegmar Ackermann

GEMEINDERAT IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Gemeinde-
rat Eichenbühl auch mit diesen
Themen befasst:

Odenwaldallianz: Einstimmig
beschloss der Gemeinderat, dass
die Gemeinde Eichenbühl Grün-
dungsmitglied einer eingetrage-
nen Genossenschaft im Rahmen
der Odenwaldallianz wird, deren
Ziel die Mitwirkung bei der Si-
cherung der hausärztlichen Ver-
sorgung im Bereich ihrer Mit-
gliedsgemeinden sein wird.
Die Gemeinde beteiligt sich mit

einem Geschäftsanteil in Höhe von
1000 Euro. Damit trägt man laut
Verwaltung auch der Tatsache
Rechnung, dass sich die ambulan-
te ärztliche Versorgung im ländli-
chen Bereich in Zukunft verän-
dern wird. Junge Ärzte haben an-
dere Wünsche und Bedürfnisse
hinsichtlich Arbeitszeit, Team-
arbeit, Entlastung von Verwal-
tungsarbeiten und der Minimie-
rung wirtschaftlicher Risiken. Im-
mer weniger seien sie dazu bereit,
aufs Land zu ziehen. Dies soll das
geplante genossenschaftliche Mo-
dell berücksichtigen.
Das Modell ist zwar für den

hausärztlichen Bereich entwickelt,
schließt jedoch eine mögliche Be-
teiligung anderer Facharztgrup-
pen explizit mit ein, erläuterte
Bürgermeister Günther Winkler
(CSU).

Gaskonzession: Mit drei Gegen-
stimmen hat der Gemeinderat der
Vergabe der Gaskonzession der
Gemeinde Eichenbühl an die
Gasversorgung Miltenberg-Bürg-
stadt GmbH (GMB) ab August 2022
zugestimmt. Sie hatte sich als ein-
ziger Anbieter auf die Ausschrei-
bung im Bundesanzeiger bewor-
ben und in Abweichung vom
Musterkonzessionsvertrag um eine
Erweiterung der Vertragslaufzeit
von zehn bis 15 Jahre auf 20 Jahre
beworben.
Begründet wurde diese Abwei-

chung mit einen ausreichenden In-
vestitionssicherheit für die Rohr-
netzerweiterung unter Wirtschaft-
lichkeitskriterien. Man könne so
besser und positiv auf Anschluss-
begehren der Bürger reagieren,
wenn in der Erschließungsphase
eine Verdichtung des Leitungsab-
schnittes noch nicht ausreichend
gegeben ist, hieß es weiter.
Bürgermeister Winkler unter-

stützte diese Begründung. »Durch
die längere Laufzeit hat die GMB
eine gewisse Kalkulationssicher-
heit. Dies führt dazu, dass die Er-
schließung des Gemeindegebietes
mit Erdgas schneller durchgeführt
werden kann und mehr Bürger die
Möglichkeit haben, an diesem Netz
anzuschließen«, erläuterte er sei-
nen Standpunkt. An der Vertrags-
dauer hatten sich Marius Kretsch-
mer (CSU) und Bruno Miltenber-
ger (SPD) gestört. Ihnen war der
Zeitraum einer zwanzigjährigen
Bindung zu lange unter Berück-
sichtigung energiepolitischer und
technischer Entwicklungen. acks

Gewinn im Forstbetrieb erwartet
Gemeinderat: Gremium billigt Forstbetriebsplan 2021 – Insgesamt 465 Festmeter Holzeinschlag angesetzt

Von unserem Mitarbeiter
MARCO BURGEMEISTER

LAUDENBACH/KLEINHEUBACH. Im
Laudenbacher Gemeindewald
sollen in diesem Jahr 465 Fest-
meter Holz eingeschlagen werden,
der Gewinn aus der diesjährigen
Waldbewirtschaftung soll 9207
Euro betragen: Dies sind zwei der
wichtigsten Eckdaten des aktuel-
len Forstbetriebsplans, der in der
Sitzung des Laudenbacher Ge-
meinderats am Dienstag im Saal
des Kleinheubacher Hofgartens
von Betriebsleiter Benedikt Spei-
cher vorgestellt und vom Gre-
mium einstimmig genehmigt wur-
de.
Zuvor blickte Revierleiter

Christian Hack nochmals auf das
Jahr 2020 zurück. Speicher erklär-
te, dass 2020, das dritte Trocken-
jahr in Folge, insbesondere in
Nordbayern alle Baumarten unter
sogenanntem »Trockenstress«
leiden würden. Eine diesbezügli-
che Waldzustandserhebung habe
ergeben, dass nur 19 Prozent der
aufgenommenen Bäume ohne
Schadmerkmale seien.

Fokus auf Kontrolle und Pflege
Als Schwerpunkte der Aktionen
und Arbeiten im Gemeindewald
2021 nannte der Betriebsleiter
Borkenkäferkontrolle und -Auf-
arbeitung, die Pflege der Waldbe-
stände zum Erhalt klimastabiler
Baumarten, die Wiederauffors-
tung erstandener Freiflächen, die
Waldrandgestaltung und Pflan-
zung seltener Baumarten, Natur-
schutzmaßnahmen Biotopbäume,
Erhalt der Erholungsfunktion des
Waldes mittels Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen sowie Unterhalt
und Pflege der Waldwege.

Eingangs erwähnte 465 Fest-
meter Holzeinschlag liegen unter
dem angesetzten Jahresdurch-
schnitt, welchen die Forsteinrich-
tung vorsieht: Dieser beträgt 900
Festmeter. Der heuer geplante
Holzeinschlag verteilt sich auf
Buche (160 Festmeter), Fichte
(162), Kiefer (50) und die Holz-
menge, welche im Wald liegen-
bleibt (93). Die Einnahmen der
diesjährigen Waldbewirtschaftung
sollen gemäß dem von Speicher
vorgestellten Kalkulationen bei
58011 Euro liegen. Davon entfal-
len 24551 Euro auf den Holzver-
kauf und 33460 Euro auf staatliche

Zuschüsse. Letztgenannte verteil-
ten sicher wiederum auf die Bun-
deswaldprämie (21260 Euro), den
Vertragsnaturschutz (5000 Euro),
die Borkenkäferaufarbeitung (1200
Euro), die Jungbestandspflege
(1000 Euro) und Pflanzung (5000
Euro).

Geplante Ausgaben
Dem gegenüber stehen geplante
Ausgaben in Höhe von 48804
Euro, wovon Unternehmerkosten
von 10044 Euro und ein weiterer
Posten in Höhe von 11100 Euro,
der Zahlungen für unter anderem
Versicherungen und Mitglieds-

beiträge beinhaltet, die größten
Anteile bildet. Die weiteren Aus-
gabenanteile sind für Wiederauf-
forstung (4000 Euro), die Pflan-
zung seltener Baumarten (2000
Euro), Waldrandgestaltung (2000
Euro), Jungbestandspflege (1800
Euro), Waldschutz (5460 Euro),
Walderschließung (5000 Euro),
Naturschutz und sonstige Maß-
nahmen (1400 Euro) sowie Inves-
titionen in die Erholungsfunktion
und die Verkehrssicherung (6000
Euro) vorgesehen. Nach Gegen-
rechnung aller Einnahmen und
Ausgaben bleibt das positive Be-
triebsergebnis von 9207 Euro.

Dem Laudenbacher Gemeindewald – Beispielfoto im Bereich nach dem Wasserwerk in der Straße »Mühlweg« – sollen heuer 465
Festmeter Holz entnommen werden, der Gewinn des Forstbetriebs soll knapp 10000 Euro betragen. Foto: Marco Burgemeister

Vergleichsweise niedrige Pro-Kopf-Verschuldung
Finanzen: Gemeinderat Laudenbach beschließt Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2019 einstimmig
LAUDENBACH. Dem Gemeinderat
Laudenbach lag in der Sitzung am
Dienstag der Rechenschaftsbe-
richt für das Haushaltsjahr 2019
vor, der einstimmig gebilligt wur-
de. Bürgermeister Stefan Distler
(DU) und Kämmerin Sabine Ge-
utner stellten die Eckpunkte vor.

Geringeres Gesamtvolumen
Der Ansatz im Verwaltungshaus-
halt lag in Einnahmen und Aus-
gaben bei jeweils 3075905 Euro,
das Rechnungsergebnis bei
3613005,48 Euro. Im Vermögens-
haushalt waren in Einnahmen und
Ausgaben jeweils 5238100 Euro
angesetzt, das Rechnungsergebnis
weist dort in den Einnahmen
683100,18 Euro und in den Aus-
gaben 1643781,43 Euro aus. Das
Gesamtvolumen des Haushalts

2019 lag somit im Ansatz bei
6579835 Euro und im Ergebnis bei
2652324,23 Euro.
Demnach ist das Rechnungs-

ergebnis 2019 in Einnahmen und
Ausgaben nicht ausgeglichen, es
entstand ein Fehlbetrag von mi-
nus 960681,25 Euro, welcher im
Haushaltsjahr 2020 ausgeglichen
wurde. An die Rücklage wurden
18,76 Euro zugeführt, damit lag
diese am 31. Dezember 2019 bei
187563,93 Euro und erfüllt damit
die Bedingungen einer erforderli-
chen Mindestrücklage von
27925,90 Euro. 2019 war eine
Kreditermächtigung von 1054255
Euro enthalten, welche nicht be-
ansprucht wurde.
Der Schuldenstand der Kom-

mune lag zum 31. Dezember 2019
bei 511351,59 Euro, dies ent-

spricht einer Pro-Kopf-Verschul-
dung von 350 Euro. Der Landes-
durchschnitt vergleichbarer Ge-
meinden mit 1000 bis 3000 Bür-
gern beträgt entsprechend der
Veröffentlichung des Landesam-
tes für Statistik und Datenver-
arbeitung zum gleichen Datum 589
Euro pro Bürger.

Positive Entwicklung
Die Prüfung der Jahresrechnung
2019 übernahm der Rechnungs-
prüfungsausschuss am 8. März
2021. Dabei wurde gemäß den
vorliegenden Unterlagen festge-
stellt, dass sich die Außenstände –
Beträge wie Steuern, Gebühren,
welche noch ausstehen – aktuell
auf 23144 Euro belaufen würden,
was im Hinblick auf höhere Sum-
men in anderen Jahren eine posi-

tive Entwicklung darstelle. Auch
wurde angemerkt, dass diese Kas-
seneinnahmereste weiter aktiv
bearbeiten werden sollten.
Die Verwaltung stellte wieder-

um fest, dass die Verwaltungsge-
meinschaftskasse die Beitreibung
der gemeindlichen Forderungen
weiterhin konsequent verfolgen
werde. Dazu wurden drei Be-
schlüsse gefasst: Zum einen wur-
de der Prüfungsfeststellung und
der Anmerkung der Verwaltung
jeweils zugestimmt und damit die
Prüfungsfeststellung als erledigt
betrachtet, weiter wurde die Jah-
resrechnung 2019 wie im Rechen-
schaftsbericht dargelegt festge-
stellt und die Entlastung zur Jah-
resrechnung für das Haushalts-
jahr 2019 erteilt. Alle Beschlüsse
erfolgten einstimmig. mab

GEMEINDERAT IN KÜRZE

LAUDENBACH. Der Laudenbacher
Gemeinderat beschäftigte sich in
seiner Sitzung am Dienstag noch
mit folgenden Themen:

Bebauungsplan »Am Bahnhof«:
Laudenbach wird als Träger öf-
fentlicher Belange am Ände-
rungsverfahren des Kleinheuba-
cher Bebauungsplans »Am Bahn-
hof« beteiligt und wurde um Stel-
lungnahme bis zum 21. Mai gebe-
ten. Nachdem das Gremium be-
reits am 26. Januar 2021 mit der
Änderung des Plans der Nachbar-
kommune befasste und keine An-
regungen oder Bedenken vorzu-
tragen hatte, wurde der Beschluss
entsprechend erneuert – auch mit
den geänderten/überarbeiteten
Planungen Kleinheubachs ist
Laudenbach einverstanden.

Ausrüstung für Feuerwehr: Ein-
stimmig gab der Rat Grünes Licht
für die Beschaffung digitaler Tetra-
Endgeräte für die Freiwillige
Feuerwehr Laudenbach. Mit dem
Beschluss einher geht der Auftrag
an die Verwaltung, einen entspre-
chenden Förderantrag für das Son-
derförderprogramm »Digitalfunk«
bei der Regierung von Unterfran-
ken zu stellen. Die Kosten pro Te-
tra-Meldeempfänger seien noch
nicht beziffert und der Zuschuss
pro Geräteset betrage maximal 80
Prozent der förderfähigen Auf-
wendungen, so die dem Gremium
vorliegenden Informationen. Für
die Freiwillige Feuerwehr Lauden-
bach sind 40 Gerätesets nötig.

Genossenschafts-Beitritt: Ein-
stimmig beschloss das Gremium,
dass die Gemeinde Laudenbach
Gründungsmitglied einer einge-
tragenen Genossenschaft als Trä-
ger hausärztlicher Versorgung mit
einem Geschäftsanteil von 1000
Euro wird. Das vorrangige Ziel der
Genossenschaft soll die Mitwir-
kung bei der Sicherung der haus-
ärztlichen Versorgung im Bereich
ihrer Mitglieder sein.

Ausgleich für Vereine: Beate
Schüßler-Weiß von der Verwal-
tungsmeinschaft Kleinheubach
gab als in der Sitzung am 20. April
2021 nicht-öffentlich gefassten
Beschluss bekannt, dass vier Lau-
denbacher Vereinen – FV Kickers
1949, Turnverein 1925, Musikver-
ein »Harmonie« und Gesangverein
»Sängerlust« – für 2020 ein Aus-
gleich in Höhe von zehn Prozent
des Einnahmeverlustes (Gewinn)
aus Veranstaltungen zur Abmil-
derung der finanziellen Folgen
aufgrund der Coronapandemie
gewährt wurde. Als Basis für ent-
sprechende Berechnungen wurde
das Jahr 2019 herangezogen.

Feuerwehr-Kommandanten: Der
Bürgermeister informierte, dass er
– befristet bis zum 30. September
2021 – die vorläufige Bestellung
des ersten Feuerwehrkomman-
danten Benny Bick und der zwei-
ten Kommandantin Bianca Amsel
vorgenommen habe. mab
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